
Termine
Dezember 2019
Fr., 6. Dez., 15-18 Uhr

„WunschPunschNikolaus
Nachmittag“

im Quartierszentrum
Hugo-Luther-Str. 60a

Sa., 7. Dez., 19-24 Uhr
„DERBUCHBAUER Toddn

lädt ein
zum BUCHBAUER
ERNTEFEST

versus UNDER GROUND
SPEKTAKEL“

mit Livebands, Lesungen,
Aktionen

Soziokulturelles Zentrum,
Westbahnhof 13

Sa., 7. Dez., 20 Uhr
„Konzert THE DISCOVERY“

Funk, Soul, Disco.
Eintritt frei

Harrys Bierhaus
Ekbertstraße 14

So., 8. Dez., 15 Uhr
„Hatschi“

Clownin Frieda in der Cafebar
spunk/Westbahnhof 1 B

Eintritt frei

Do., 12. Dez., 19 Uhr
„Weihnachtsfeier“

Ateliergemeinschaft „DIE 3“
Jahnstraße 8a & EG links

Mo., 23.12.19 – Fr. 3.1.20
hat das Mütterzentrum/
MehrGenerationenHaus

geschlossen
Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die Januar-2020-
Ausgabe der NWP ist Fr., der
13.12.2019. Sie erscheint und

wird verteilt
ab Fr., dem 27.12.2019

Online-Ausgabe:
http://westring-bs.online/

die-neue-westpost

Nr. 12 - 13. Jahrgang Dezember 2019DAS MAGAZIN FÜR DAS WESTLICHE RINGGEBIET

Anzeige

Bültenweg 80 / EckeGöttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de

Anzeige

Foto: Werner Flügel

Wir wünschen allen großen und kleinen
Leserinnen und Lesern der Neuen Westpost

eine besinnliche Vorweihnachtszeit,
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start

ins Neue Jahr.
Das Redaktionsteam der Neuen Westpost
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Nachbarschaftshilfe Nord-West

Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße

für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die
Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Kultur
Wer Zweifel daran hat, dass die
„Soziale Stadt“ in unserem Stadtteil
etwas verändert hat, der muss zum
Westbahnhof gehen. Auf dieser
ehemaligen Brache hat sich alles
verändert, Skaterbahn, Kunstrasen-
Bolzplatz, Kletterhalle, Netzlink IT-
Campus und vor einigen Wochen die
Eröffnung der neuen Konzertstätte
„Westand“ und des neuen soziokul-
turellen Zentrums in Braunschweig.
Mit den zuletzt genannten Einrich-
tungen hat sich ein kultureller Kreis
geschlossen. Das westliche Ringgebiet
war schon immer die Heimat von vie-
len Kulturschaffenden, die Hochschu-
le für bildende Künste (HBK) und das
Kulturzentrum „Nexus“ befinden sich
in unserem Stadtteil. Daneben gab es
schon immer weitere Kultureinrich-
tungen. Durch das „Westand“ und das
„neue FBZ“ ist das westliche Ringge-
biet nun die Nummer 1 in Sachen Kultur.
Wir sind nicht nur der mit Abstand
größte Stadtteil in Braunschweig, son-
dern der mit der größten und vielfäl-
tigsten Dichte an Kultur. Auch die letz-
te Sitzung des Sanierungsbeirates hat
im soziokulturellem Zentrum stattge-
funden und die Mitglieder des Sanie-
rungsbeirates kamen in den Genuss
einer Führung durch das Gebäude.
Auch auf der Tagesordnung fand sich
die Kultur wieder. Der Arbeitskreis Indus-
triekultur hatte Anträge an den Ver-
fügungsfonds über stolze 28.000 Euro
gestellt. Da der Antragsteller aufgrund
eines Unfalls den Antrag nicht ein-
bringen konnte, kam es nicht zur
Abstim-mung. Der Antrag wurde auf
die nächste Sitzung des Sanierungs-
beirates vertagt. Derzeit stehen noch
ca. 40.000 Euro für dieses Jahr zur

Verfügung. Es ist also noch Geld da,
falls auch Sie sich für das westliche
Ringgebiet einsetzen wollen und dafür
einen Zuschuss benötigen. Anschlies-
send wurde das nicht so schöne
Thema Spielhallen und Wettbüros
behandelt. Das Vergnügungsstätten-
konzept der Stadt grenzt die An-
siedlung dieser suchtgefährdenden
Einrichtungen zwar ein, aber insbe-
sondere im Bereich Pippelweg – und
damit in Nähe einer Reihe von Ein-
richtungen für Menschen mit hoher
Suchtgefahr – sollen Spielhallen und
Wettbüros zulässig sein. Da die Mög-
lichkeiten des städtischen Vergnügungs-
stättenkonzeptes aber noch weiter
eingeschränkt wurden – lediglich im
Bereich „Möbel Boss“ können weiter-
hin Wettbüros und Spielhallen betrie-
ben werden – wurde die Vorlage mit
großer Mehrheit beschlossen. Weitere
Abstimmungen betrafen die Blumen-
straße. Vom Sanierungsbeirat wurde
seit langem gefordert, dass der
Cyriaksring eine Querungshilfe im
Bereich der Blumenstraße erhält.
Diese Forderung wurde von der Ver-

waltung umgesetzt. Außerdem wurde
vorgeschlagen, dass auf die geplante
Verlegung der Zufahrt der Arbeits-
agentur verzichtet wird. Beide Vorla-
gen wurden einstimmig beschlossen.
Außerdem wurde die Pflanzung von 10
Bäumen in der Bugenhagenstraße
vorgestellt. Dazu wurde bereits am 18.
September eine Anwohnerbeteiligung
durchgeführt. Auch diese Vorlage wur-
de einstimmig beschlossen.

Ihr

Udo Sommerfeld
Vorsitzender Sanierungsbeirat westli-
ches Ringgebiet
Kontakt per Mail:
udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409, Rathaus-Altbau
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AWO Herbstfest mit großem Zuspruch
Mehr als 90 (!) Mitglieder und Freunde der Arbeiterwohlfahrt
durfte Jörg Hitzmann und sein Vorstand beim traditionellen
AWO Herbstfest begrüssen.
Neben einem bunten Programm der Rentnerband Waggum,
Kaffee und Kuchen, sowie dem einen oder anderen Gläschen
Wein, gab es auch eine Austellung des im Jahr 2019
gegründeten AWO Aquarell - Malkurses unter Leitung von
Anna Usowska.
Nach knapp drei Stunden Musik, Speis ´und Trank und vielen
Gesprächen endetete dieses fröhliche Fest wie immer mit
einem gemeinsamen musikalischen Bummel über die
„Reeperbahn Nachts um halb eins“.
Die AWO bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern und
bei Karl Milkau für die freundliche Spende von Kuchen und
Laugengebäck.

Jörg Hitzmann

Am letzten Novemberwochenende hat
die AfD ihren Bundesparteitag in
Braunschweig durchgeführt. Als akti-
ver Teil im Bündnis gegen Rechts
Braunschweig haben wir gemeinsam
mit vielen anderen unseren Protest
dagegen lautstark ausgedrückt.
Als sozialistischer Verband schauen
wir kritisch auf gesellschaftliche Ent-
wicklungen und werden überall aktiv,
wo Einzelne, Gruppen oder Parteien
antidemokratische, rassistische homo-
phobe und sogar faschistische Meinun-
gen äußern und vertreten.
All das kommt auch von AfD – Vertre-
ter*innen. Auch unser Kinder- und
Jugendverband wurde bereits in der
Vergan-genheit von dieser Partei
angefeindet. Noch letztes Jahr träumte
die AfD Niederkrüchten, Brüggen,
Schwalmta davon, spätestens im Jahr
2021 gegen unseren Verband „massiv
politisch“ vorzugehen – im Klartext
uns zu verbieten und uns das Geld zu
entziehen! Dabei wurden wir mit der

Hitlerjugend und mit der FDJ ver-
glichen. Gleichzeitig hat die AfD Wolfs-
burg im Stadtrat einen Antrag
eingereicht, der die komplette Förde-
rung unserer Jugendarbeit streicht.
Dazu erklärt Alma Kleem, Bundes-
vorsitzende der Sozialistischen Jugend
Deutschlands - Die Falken:
Es ist bezeichnend, wie die Rechts-
populist*innen im Umfeld der AfD hier
ihr wahres Gesicht zeigen: Eine offene
und demokratische Kinder- und Ju-
gendarbeit - für die wir Falken seit
Jahrzehnten stehen - soll verboten
und gleichgeschaltet werden. Die
Nähe zur Geschichte des National-
sozialismus ist unverkennbar.
Dagegen wehren wir uns gemeinsam
mit vielen anderen demokratischen
Jugendverbänden, mit denen wir in
den Jugendringen freundschaftlich
und vertrauensvoll zusammenar-
beiten. Gerade als sozialistische
Jugend kämpfen wir für eine offene
und solidarische Gesellschaft!"

Genau deshalb bleiben wir laut und
werden uns auch weiterhin gegen
jegliche Abwertung von Menschen
aufbegehren.
Wir sagen: Stoppt die AfD!
Quellen:
https://www.wir-
falken.de/aktuelles/presse/
10582186.html
https://www.afd-kreis-wolfsburg.de/
die-afd-stadtratsfraktion-fraktions-
gesch%C3%A4ftsstelle-
antr%C3%A4ge-und-
anfragen/antr%C3%A4ge-der-
stadtratsfraktion/
Wie immer findet ihr alle unsere
Veranstaltungen auf unserer Website
(falken-bs.de)und auf social media bei
instagram und facebook unter Falken
Braunschweig.
Wer immer auf dem laufenden sein
möchte, sollte unseren Telegram
Channel abonnieren.
Schreibt uns dazu einfach eine kurze
email: kv@falken-bs.de

Warum wir uns als Sozialistische Jugend
gegen den AfD-Bundesparteitag

engagieren
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Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V.
Kramerstraße 9a,

38122 Braunschweig
Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Nachbericht zur Veranstaltung der Szenischen Lesung

„SEESTERN IN SÜDTIROL“
Ein Kooperationsprojekt der AWO GRUPPENARBEIT / AWO Kreisverband Braunschweig mit der Arbeitsgruppe Lampedusa-
Hannover!

Im September und Oktober wurde die
Lesung „Seestern in Südtiro“ an vier

Abenden in der AWO-Begegnungs-
stätte in Braunschweig präsentiert.
Dabei wurden von Zuhörer*innen
insgesamt € 401,70 für den Braunschwei-
ger Rechtshilfefonds für Flüchtlinge
gespendet. Das Team, der AWO GRUP-
PENARBEIT organisierte und inszenier-
te die Veranstaltungen ehrenamtlich

und konnte insgesamt knapp 100 be-
indruckte Gäste begrüßen. Die See-
brücke Braunschweig und der der an-
wesende Autor bereicherten die Veran-
staltungen und gaben viele Infos und
Anregungen bei den anschließenden
sehr lebhaften Diskussionen und
Fragestellungen. Auch ein Fernseh-
team war vor Ort und verfasste einen
Beitrag und sendete ein längeres
Interview mit dem Autor. Zusammen-

fassend eine sehr gelungene Veran-
staltungsreihe!
Außerdem wurde mit der Vermittlung
einer Aufführung an die IGS Heidberg
noch einer ganzer Jahrgang erreicht,
der sich dadurch mit der Flüchtlings-

problematik auseinandersetzte. Dort
alleine waren über 150 Gäste, die die
Lesung „Seestern in Südtirol“
besuchten. Jörg Elmentaler

AWO Gruppenarbeit Braunschweig

Tarot - Spiegel der Seele
So wie wir einen Spiegel benutzen, um unser Äußeres zu betrachten, können wir die Bilder des Tarot
gebrauchen, um uns unserer inneren Wirklichkeit zu nähern.

In einer kleinen Gruppe können Frauen mit llse Bartels-Langweige das Crowley-Tarot und die
Interpretationen von Gerd Ziegler kennenlernen und erfahren, wie diese im Alltag zu handhaben sind.

Nächster Termin: 18.12.2019, 19.30 Uhr
Bitte anmelden im Mütterzentrum Braunschweig T: 0531-89 54 50
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Dauertermine
jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

Mo - Di, Do - Fr 15 bis 17 Uhr
„Hilfestellung bei ALGII und

Bewerbungen“
Mittwochs Hausaufgabenhilfe nach

telefonischer Absprache
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“

Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstr. 1

Do., 16-19 Uhr, Sa., 13-16 Uhr
„TauschBar

am Frankfurter Platz“
von Transition Town

Samstag 07.12.19,
20:00 Uhr

Konzert „The Discovery“
Funk, Soul, Disco.
Eintritt frei.

Harrys Bierhaus
Ekbertstraße 14

38122 Braunschweig

Schadstoffmobil
Termine 2019

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr
Haltestelle Vogelsang/Brunnenweg:

von 16 h bis 18 h

Di., 3. Dezember
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Das Hochhaus (BLSK) am Alten Bahnhof
2015 feierte die Braunschweigische
Landessparkasse (Nordeutsche. Lan-
desbank) ihr 250 jähriges Jubiläum,
„vom Leyhaus zur Sparkasse“.
Gegründet am 9. März 1765 durch den
damaligen Herzog Carl I. (älteste Bo-
denkreditinstitut Deutschlands). Zuerst
war das Fürstliche Leyhaus noch keine
Sparkasse gewesen, denn kleine Geld-
einlagen waren noch nicht möglich.
Erst ab 50 Talern durfte der Sparer Geld
anlegen. (Erst wenige Monate später,
gründete Friedrich der Große die König-
liche Giro und Lehnbank in Berlin). Im
Jahr 1919 wurde das Leyhaus als Staats-
bank umgegründet mit 150 Beschäf-
tigten. Das Hauptgebäude befindet sich
bis heute an der Dankwartstraße. Die
Bank erwarb 1968 den Nordteil des

Bahnhofsgeländes. Im Jahr 1970 wurde
die Norddeutsche Landesbank (Nord
LB) gegründet und damit endete die
Ära der Staatsbank die in der Nord LB
aufgegangen ist. Neben der Hauptnie-
derlassung in der Dankward Straße
wurde am 28. Juni 1974 nach zwei-
jähriger Bauzeit das Bankhochhaus auf
dem Gelände des ehemaligen Cyriakus
Klosters (1545 abgerissen) und direkt
am Alten Bahnhofgebäude (Ottmer-
bau) bezogen. Veranschlagte Baukos-
ten beliefen sich auf ca. 35 bis 45 Mil-
lionen DM. In ihm ist die Filiale Bruch-
torwall sowie ein Rechenzentrum mit
den Giroabteilungen eingezogen. Es
sind nun zahlreiche Fach- und Stabs-
abteilungen, die bisher an mehreren
Stellen in Braunschweig untergebracht

waren, in einem Bankzentrum
zusammenfasst. In dem fünfzehn-
geschossigen Hochhaus mit angeglie-
derten Flachbauten sind weitere
Arbeitsplätze entstanden, in denen u.
a. der Sozialtrakt mit einer Großküche
und Speiseräume untergebracht wur-
den. im fünfzehnten Stock befindet
sich eine weitere Cafèteria. Das Bank-
hochhaus liegt zwischen der neu ange-
legten Theodor-Heuss Straße und dem
Friedrich-Wilhelm Platz. Das moderne
Hochhaus bildet mit den schon beste-
henden Gebäuden ein neues Finanz-
zentrum und ein neues Gesicht am
Friedrich-Wilhelm Platz.

Klaus Hoffmann
Heimatpfleger
Foto: Postkarte

Artikel in der Braunschweiger Zeitung

Postkarte um 1970.

Handy- und PC- Wissen á la Carte
Im Café des Mütterzentrums/MehrGenerationenHauses

� Individuelle Beratung bei Fragen rund um Handy und den PC
�Mittwoch, 11. Und 18. Dezember 2019 jeweils von 10.30 - 11.30 Uhr (und nach Absprache)

(2020 immer mittwochs, 10.30 - 11.30 Uhr (und nach Absprache)
� kostenlos �mit Sergei Graf



Nächste Sitzung des Sanierungsbeira-
tes
Den Termin für die nächste Sitzung ent-
nehmen Sie bitte der Presse oder
fragen Sie im Stadtteilbüro nach.

Neues aus der Sozialen Stadt:
Verfügungsfonds:
Auch im Jahr 2019 standen dem Westli-
chen Ringgebiet wieder finanzielle Mittel
für kleine abgeschlossene Projekte zur
Verfügung. Es wurde bisher 40 Anträge
über insgesamt ca. 32.000 € gestellt.
Finanziert wurden damit z.B. verschie-
dene Feste, Veranstaltungen und Kurse
im Stadtteil aber auch Ausstattungs-
gegenstände.
Einen Antrag kann jeder stellen, egal ob
soziale Einrichtung, Verein oder Bürger*in.
Voraussetzung ist, dass das Vorhaben
Menschen dem Gebiet der Sozialen
Stadt zu Gute kommt und keine dauer-
haften Folgekosten entstehen (die
weiter Anträge nach sich ziehen wür-
den). Anträge unter 500 € können sofort
bewilligt werden, über höhere Summen
entscheidet der Sanierungsbeirat in sei-
nen Sitzungen. Auch 2020 gibt es wieder
einen Verfügungsfonds.
Im Stadtteilbüro beratenwir Sie gerne,
bei der Antragstellung und Planung
ihres Projektes.
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

Postkarten Westliches Ringgebiet:
Ab Anfang Dezember können Sie bei
uns kostenlos Postkarten erhalten, die
Details aus unserem Westlichen
Ringgebiet abbilden.
Die Motive stammen aus dem
Fotowettbewerb 2017/2018 und wur-den
von einer Bürgerjury im März diesen
Jahres ausgewählt.
Es sind dabei:
„Die alte Tankstelle am Westbahnhof“
von Klaus Hoffmann
„Aral Säule am Westbahnhof“ von

Christa Schroll
„Alles sehr schön hier“ von Nadeszka
„Ruhe vor dem Sturm“ von Ralf Schröer
„Oldtimer und Werkstatt“ von Klaus
Hoffmann
„Kirchturm St. Jakobi“ von Michael
Koperski
„Frankfurter Platz“ von Katharina Koch
„Winter 2010“ von Edith Grumbach-
Raasch
„Birken am Westbahnhof“ von Lydia
Hoske
„Jahnstraße 8a“ von Michaela Lange
„WRGB mit Regenbogen“ von Simona
Szakacs Behling
„Kiosk Frankfurter Straße“ von Anna
Bruhl

Stadtteilwegweiser
Er enthält Informationen zu den
vielfältigen Angeboten im Westlichen
Ringgebiet. Über 50 Einrichtungen aus
den Bereichen „Kinder, Jugend und Fa-
milie“, „Treffpunkte, Beratung und Hil-
fen“ sowie „Kultur“ und „Beteiligung“
stellen sich darin vor.
Der neue Stadtteilwegweiser liegt ab
Dezember bei uns zur Abholung
bereit.

Das kommt/ Veranstaltungen:

WunschPunschNikolausNachmittag
am

6. Dezember
von 15 bis 18 Uhr im
Quartierszentrum

Hugo-Luther-Str. 60a

DERBUCHBAUER Toddn lädt ein
zum BUCHBAUER ERNTEFEST
versus UNDER GROUND
SPEKTAKEL mit Livebands,
Lesungen, Ak�onen

Sa. 7. Dezember 19 – 24 Uhr
Soziokulturelles Zentrum,
Westbahnhof 13

SCHÖN, DASS SIE DA SIND.
Wir wünschen allen Leserinnen und
Lesern ein frohes und besinnliches
Weihnachten 2019

Marion Tempel, Yesim Cil,
Jarste Holzrichter
Stadtteilbüro plankontor
Stadt&Gesellschaft

Kontakt
Stadtteilbüro Westliches
Ringgebiet

Marion Tempel, Yesim Cil, Jarste
Holzrichter
Hugo-Luther-Str. 60a,

38118 Braunschweig
Tel.: 0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de
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Die TauschBar am Frankfurter Platz –
Rückblick und Neustart

Inzwischen hat es sich herumge-
sprochen!
In der Frankfurter Str. 267 gibt es seit
Mai einen neuen Laden, die Tausch-
Bar. Dies ist ein Ort, an dem man Dinge
tauschen oder einfach weitergeben
kann oder sich selbst etwas aussu-
chen und mitnehmen darf, gratis und
ohne Gegenleistung (oder auch gerne
gegen eine kleine Spende zur Finan-
zierung der Miete und Betriebskos-
ten).
Die Idee zu diesem Tausch- und
Verschenkladen entwickelte sich aus
dem zweimal jährlich auf dem
Schlossplatz stattfindenden Umsonst-
Flohmarkt und der dort aufgetretenen
Nachfrage nach einem festen Ort für
einen solchen Markt.
Der Umsonst-Flohmarkt wird von dem
Verein Transition Town Braunschweig
e.V. veranstaltet, der sich für
suffizienten Lebensstil engagiert, d.h.

für die Weiterverwertung von
Konsumgütern einsetzt, gegen eine
Wegwerfgesellschaft mit unbedachtem
und überflüssigen Konsum.
Es ist viel los in dem kleinen Laden. Zu
den Öffnungszeiten (Donnerstag und
Samstag von 13 bis 16 Uhr) findet auf
ca. 15 Quadratmetern nicht nur ein
reger Austausch von Gegenständen,

sondern auch von Informationen z.B.
zum Thema Nachhaltigkeit statt. Beim
Stöbern in den Regalen ergeben sich
schnell Gespräche und neue Kontakte.
Die Annahme, Durchsicht und Ein-

sortierung der abgegebenen Sachen
übernehmen ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer, die meistens alle
Hände voll zu tun haben. Angenommen
werden CDs, DVDs, Gesellschaftsspiele,
Spielsachen, funktionierende Handys,
Notebooks und kleinere Elektrogeräte,
sowie weitere Dinge auf Anfrage.
Kleidung und Bücher, außer Kinder-
und Sachbüchern, können leider nicht
angenommen werden.
Aktuell können wir jedoch nur begrenzt
weitere Gegenstände annehmen, da
der Mietvertrag für den kleinen Eck-
laden bald ausläuft. Deshalb sucht der
Verein Transition Town ab sofort und
dringend neue Räumlichkeiten. Wer
dazu Ideen hat und uns unterstützen
möchte, wende sich an die Redaktion
der Neuen Westpost oder schreibe an
tauschbar-bs@posteo.de.

Angelika Lenz – für Transition Town BS e.V
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Veranstaltungen im Dezember 2019
im Kulturpunkt West

KulturpunktWest, Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 Braunschweig
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr 9-13 Uhr, Mi 9-16 Uhr, Mo geschlossen
Anfragen zur Raumanmietung: Di – Fr 12-13 Uhr unter 0531 862564 oder per E-Mail: hausmeister.kpw@braunschweig.de
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch über unser aktuelles Programmheft oder
unter www.braunschweig.de/kulturpunktwest.
Soweit nicht anders benannt, erfolgen die Anmeldungen zu den Veranstaltungen/Kursen über den KulturpunktWest

SONNTAG 1. DEZEMBER 2019, 11:00
UHR, FOYER
Jazz zum Advent: JAZZ GALORE

Jazz Galore spielt und liebt Balladen &
Swing aus dem Great American Song-
book sowie smoothen Bossa Nova im

Stil der 60er Jahre. Besetzung: Karle
Bardowicks (Tenorsaxofon), Marlene
Blumberg (Piano), André Neygenfind
(Bass)
Sie finden JAZZ GALORE auch auf
youtube und unter:
info@jazzgalore.de
Eintritt frei
Weitere Infos zur Matinee im Kultur-
punkt West, Tel. 0531 84 5000

_ _ _ _ _ _

DIENSTAG, 3. DEZEMBER 2019, 15:30
UHR, GROSSER SAAL
Kinderkino: „Morgen, Findus, wird’s
was geben“
Schweden/Deutschland/Dänemark
2005, Regie: Jorgen Lerdam, Anders
Sørensen, 74 Min., ab 5 Jahren,
FSK: ab 0, Prädikat: „besonders wert-
voll“
Es ist Weihnachtszeit. Eines Tages hört
Findus, wie Kinder über den
Weihnachtsmann sprechen. Da Findus

noch nie vom Weihnachtsmann
gehört hat, fragt er Pettersson über
den Weihnachtsmann aus. Dieser
erzählt ihm, dass der
Weihnachtsmann an Heiligabend zu
Besuch kommt und Geschenke bringt.
Aber es ist nicht sicher, dass er immer
bei jedem Menschen vorbeischaut.
Pettersson muss Findus versprechen,
dass der Weihnachtsmann dieses Jahr
zu ihnen kommen wird, sonst will
Findus nie wieder Weihnachten feiern.
Mit seinem Versprechen bringt sich
Pettersson schwer in die Zwickmühle
...
Eintritt: 1, 00 €
Infos unter Tel. 0531 84 5000

_ _ _ _ _ _

FREITAG, 6. DEZEMBER 2019, 9:30 UHR,
GROSSER SAAL
Kindertheater: „Wolff und Weih-
nachtsstern“
Es spielt das Musiktheater Lupe aus
Osnabrück für Kinder ab 5 Jahren.
So hatte sich Serafina ihren
Außendienst als Engel in Ausbildung
nicht vorgestellt. Dabei hatte sie doch
alles so gut vorbereitet: Geschenke,
Weihnachtsessen und alles, was Men-
schen zu Weihnachten noch glücklich
macht. Alle Menschen – außer Wolff!
Eine spannende Begegnung, denn
niemand sieht Serafina ihr Engelsein
an. Und auch hinter Wolff verbirgt sich
eine Überraschung… Wie Geschenke
nicht mehr so wichtig sind und wie
eine verzwickte Situation und
Multikulti an Weihnachten besonders
viel Spaß machen können, erzählt
dieses moderne Weihnachtsmärchen
mit Musik auf Säge und Saxofon,
einem magischen Ticketautomaten
und begeistert mithelfendem Publi-
kum: Halleluja!
Eintritt: 5,00 € / Gruppen ab 5 Per-
sonen: 4,00 €
Kartenreservierung unter Tel.
0531 86 25 64

SONNTAG, 8. DEZEMBER 2019, 16:30
UHR (Einlass ab 16:00 Uhr) FOYER
John W. Dorsch: Lyrik trifft Prosa
In der Reihe: Es muss nicht immer
Goethe sein
J. W. Dorsch liest aus einem seiner
Gedichtbände Gedichte und Kurzge-
schichten
– direkt aus dem Leben gegriffen. Der
Eine oder Andere wird sich vielleicht
in einem der Stücke wiederfinden,
denn sie betreffen alle Menschen. J. W.
Dorsch ist Mitglied der AG Literatur der
Braunschweigischen Landschaft e.V.
und der Wortmaler. Er hat bis heute 35
Bücher geschrieben.
Eintritt frei – um einen kleinen Obolus
für den Autor wird gebeten
Informationen im Kulturpunkt West
unter Tel. 0531 84 5000

_ _ _ _ _ _

MONTAG, 16. DEZEMBER 2019, 15:00 -
17:00 UHR
„Winterzauber in der Weststadt“
Kurz vor den Feiertagen laden die
Weiße Rose, das Quartiersmanage-
ment und der Kulturpunkt West Kinder
und ihre Eltern herzlich auf das
Festplatzgelände ein. Hier können sie
Kerzen herstellen, Mandeln knabbern,
jonglieren oder einfach nur am
Lagerfeuer sitzen. Dazu gibt es Musik
und es werden Geschichten in
verschiedenen Sprachen vorgelesen.
Ein rundes Programm, das die
Wartezeit bis zu den Ferien verkürzt
und auch den Zauber der kühlen und
dunklen Jahreszeit funkeln lässt.
Eintritt frei Informationen im Kultur-
punkt West unter Tel. 0531 84 50 00
Ein Projekt im Rahmen des
Quartiersmanagements Soziale Stadt –
Donauviertel und Campus Donau-
viertel – Investitionspakt „Soziale
Integration im Quartier“ mit dem KTK
Weiße Rose und demKulturpunktWest.
Veranstaltungsort: Festplatzgelände
neben dem Kulturpunkt West und der
Weißen Rose
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Frankfurter Str. 253

Dezember
2019

Der Eintrittspreis wird -
soweit nicht anders
angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.

05.12.19 Vortrag:
Konkrete Utopien in der
Refugee-Bewegung
In ihrem Beitrag zum
Sammelband ‘Konkrete
Utopien – Unsere Alterna-
tiven zum Nationalismus’
(2018) hat Lisa Doppler
utopische Artikulationen in
der Refugee-Bewegung
untersucht. Anhand
konkreter Beispiele zeigt sie
auf, welche Funktionen
utopisches Denken in kon-
kreten politischen Ausein-
andersetzungen einnimmt.
Was ist abzulehnen, welche
Möglichkeiten werden
aufgezeigt und was deutet
über das Bestehende hin-
aus?

07.12.19 Konzert: Snob City Boys + Harbour Rebels

Antifa Oi! Und Streepunk aus Wiesbaden

und female fronted antifascist Punk aus Hamburg St.
Pauli!

_ _ _ _ _ _

12.12.19: Vortrag:
Kritik, Utopie, Kairós – Widrigkeiten, Möglichkeit &
Gelegenheit

Vortrag & Diskussion mit Dr. Alexander Neupert-
Doppler (IASS Potsdam) im Rahmen der

Veranstaltungsreihe
“Utopien. Transformation.
Revolution.

15.12.19: Spiele Cafe- Games,
Cake and a Cup of Tea

Den Sonntagnachmittag und
frühen Abend mit anderen
Spielbegeisterten,
wahlweise bei Kuchen,
Kaffee, Tee & Co. gegen
Spende genießen!
Pack Lieblingsspiele und
Lieblingsmenschen ein und
komm ab 15 Uhr ins
Nexus.
Alle Kinder von jung bis uralt
sind wie immer herzlich
willkommen. Ansonsten gilt
das Übliche: komm wie du
bist, aber sei kein
Arsch.

Das Nexus bietet viel Platz
für kleine und große
Spielerunden. Einige
Spiele verschiedener
Komplexität von kompetitiv
bis kooperativ werden
vor Ort zur Verfügung
gestellt. Das Mitbringen von
eigenen Karten- und
Brettspielen ist unbedingt
erlaubt!
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Schuldnerberatung

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

ImDezember 2019 findet die offene Sprechzeit im
Quartierszentrum, Hugo-Luther-Str. 60A, wie folgt,

statt, um 9.00 Uhr - 11.00 Uhr:

Mittwoch, 04.12.2019



BBG


